
Der lange Weg zu einem Besuchstermin bei CERN – oder nicht 

Es begann mit der Idee, im Europäischen Zentrum für Nukleare Forschung CERN in Meyrin/Genf eine Führung zu 

organisieren. Etwas Recherche war nötig, der Schreibende hatte ja bereits berufliche Berührungspunkte bei CERN 

und kannte dadurch bereits einiges was uns bei einer Führung in etwa erwarten sollte. 

Also wurde eine Ankündigung für das Club-Bulletin entworfen, an einer Vorstandssitzung der geeignete Termin (22. 

Oktober 2016) definiert, der übliche Ablauf bei Anlässen. 

Auf der Webseite von CERN wurde eine Rubrik gefunden, in der nützliche Infos für Besucher und natürlich eine 

Maske für Anmeldungen verfügbar ist. Also auf zur Reservierung für eine Gruppe. Hmmm, schon der erste 

Hemmschuh: Die Gruppengrösse sollte mindestens 12 Personen sein, das war für uns schon ziemlich ambitiös. 

Bringen wir überhaupt 12 Interessierte zusammen? Hmmm, der zweite Road-Blocker entpuppte sich in der 

Reservationsmaske von CERN. Das Reservierungsfenster zeigte zwar einige Termine, meist unter der Woche, aber 

nichts an einem Samstag und schon gar nicht so weit im Voraus. Was tun? Der Organisator hatte ja den Termin 

bereits definiert. Na ja, dann riskieren wir es halt und warten bis sich das Fenster öffnet und die Gruppe gemeldet 

werden kann. 

Mittlerweile ging der Sommer 2016 ins Land, einige wenige Anmeldungen trudelten rein. Da stand aber immer noch 

die Frage im Raum, wie kriegen wir die minimalen 12 interessierten Personen zusammen. Der Organisator fand noch 

eine zweite Anmeldungsmaske bei CERN für „individuelle“ Besucher, das war doch die ideale Konstellation für 

wenige Teilnehmer. Nur, diese Maske öffnet sich genau um 08:30h und erst 15 Tage vor dem Termin! Gesagt, getan, 

ein Terminmahner im Computer gesetzt, alles bereit, ganz nervös um ja nicht den Zeit-Slot zu verpassen denn es ging 

ja immerhin um etliche Estudiantes-Mitglieder…. Endlich war es 08:30 am besagten Tag als sich die Eingabemaske 

öffnete, flugs die persönlichen Daten eingetippt, die Anzahl interessierten Mitglieder für eine Führung eingegeben, 

den „Submit-Knopf“ gedrückt und alles war gut,  meinte der Organisator. Die Sanduhr im Computer drehte sich 

unaufhörlich, gespanntes Warten und? NICHTS! Rausgeflogen, NICHTS, alles Warten umsonst. Die Maske war wieder 

zu (nach ein paar Sekunden). Voller Frust schrieb danach der Organisator dem CERN ein Email um zu fragen ob die 

Anmeldung trotzdem durchkam, auch wenn explizit in der Webpage stand, dann keine solchen Anfragen 

beantwortet werden. Und, es kam tatsächlich doch eine Antwort. Sorry, Maske war zu, zu viele Anmeldungen 

gleichzeitig, usw. Unsere Anmeldung war wieder draussen. NICHTS! FRUST! WAS JETZT? 

Vielen Dank, dass ihr es soweit durchgelesen habt, denn es ist wirklich nicht einfach bei CERN eine Führung auf die 

Beine zu stellen, obwohl die Themen sicher spannend wären. Dieser kleine Einblick zeigt die Nöte eines Organisators 

wenn die Rahmenbedingungen nicht ganz so einfach sind oder wenn anscheinend sehr viel Interesse an Führungen 

besteht.  

Also wurde an der nächsten Sitzung im Vorstand beschlossen, die ganze Sache ins Jahr 2017 zu vertagen, aber nicht 

abzusagen. Die betroffenen MitgliederInnen wurden entsprechend schon informiert und an der nächsten GV wird 

das neue Konzept nochmals vorgestellt. Man muss ja nicht zwingend Physiker sein um bei CERN zu staunen, wo und 

wie die ganzen Forschungsgelder aus Europa und der Schweiz verbraten werden. Vielleicht lassen sich noch weitere 

Personen dazu inspirieren um an einer kleinen Reise ins Wessi-Land teilzunehmen. Wir haben die Idee, daraus ev. 

eine 2-Tagestour zu machen damit sich der Weg besser lohnt. Am 2. Tag wäre z.B. eine Weindegustation in einem 

Weingut am Genfersee ein Thema. Bei Lausanne z.B., verbunden mit einem Stadtbummel. 

Vielen Dank nochmals an alle Interessierten und ihre Geduld, leider hat alles nicht so smoothly geklappt wie 

ursprünglich geplant. (wwe)      (all Images / Copyright CERN)       
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